
i1-~J.Ij~ der Beilagen zu ll"O st h"-! I' k 11 . 
----M·_L ~ _:. __ ._en_og_rap I';;llen roto 0 en des NatIonalrates 

. 'XlII. -C;;;t~::~bungsperiode 

Präs. : 3. Aprii 1973 .. , ....... _---------

der Abgeordneten Mal te:t~" Dr o Schmldt und Genossen 
an den Herrn Bundesm.f.n:'.ster für Finanzen 
be·~re.f'fend Familienlast~nau8g1eich~ 

Die der F~r'stel1ung der B'.lndes7orschläge .für die Jahre 1972 
und 1973 zugrunde gelegten Tabellen liber die Zalll der Klnder ll . 

fUr die Anspruch auf Familianbeih11fe besteht~ ermijglichen 
~ ~~fschlu.ß!"ei<Jhe Vergleiche" 

La:.-{: d.ujeen Ta.bellen beat~md arn 25,,601971 in der Sektion A 

für i 323 815 Kinder ein ~~spruch auf Beih11fe~ wobei noch 
253 441.:' 1m Ausland labende Kinder von Gastarbei tarn ... das 
sind ni~·~t ,,-.reniger als 19 % .... hinzukamm'l" 

Im Jahre 1::. n 1at dia Zahl der Kinder im !nland~ für die ein 
Anspruch best~'0t)um 17 250 auf 1 34i125 angestiegen, während 
die Zahl der Gaeiiarbei terk1nder um n1cll'c weniger als 103052 
(ß .. O %) auf 356,,500 angewachsen 1st" Nach dem Sta'ad vom 25060 
1972 betrafen also 26~5 ~ der Beihilfenfälle Gastarbelterkin­
der.~ 

Dabei ist :i::i1.sätz11ch zu beachten daß der Anteil der Gast-' 
g . 

arbE!l terkindt..:" in e.en höher ren Bezugsgruppen wesentlich stär-
ker iat ~ Im Bel\";\!ch von fünf und mehr Kindern nicht weniger 

als 4·6 %0 bei V1(1;:~ Kindern noch 39 %~ bei drei Kindern 28 % 
und bei zwei Klnd~l.'u 20 %0 Erst bei nur einem Kind sinkt der 
Anteil au:f'15 1J 3 % &.n., 

Der Gedanke des Fam11~enlastenausgleicheB geht davon aus p daß 
dem Familienerhalter ~~eben dem Leistungslohn auch eine Beihilfe 
zu ge"/ähren ist o durch tlie ein erheblicher Teil des" Aufwandes 
fUl' die Kinder l\sglichon \vsrden kann., Leider reicht dieser An­

teil noch bei wei \:am nicht an die angeatrebtenmindestens 50 % 
des A\lfwandea heratl". Hinsichtlich der in den sUdlichen und sUd-

r'7 
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öf3tliche·n Ländern lebenden Klndern 'Von Gastaroel tern be,,~' 

steilen jedoch ganz andere Rela·tlonen~ da in d:f.es(·m Reg:i..onen 

der Auft'la.l1d für Uahrung p Bel::leidung lInd V/ahnung wesentlich 

niedriger liegt" 

D:te un''i,;erzeichneten Abgeordneten richten daher an den HEn:rn 

Bundesminister für Finanzen die 

An fra g e: 

1" Wie hoch. \>tal: der Auft'!and an !·Utteln des Farnilienlasten= 

ausgleiohes (Sektion A) für Kinder von unselbständig 
Er.werbstä:tigen, die:tm Inland leben~ in den Jahren 1971' 
und 1972 ? 

20 \'Jie hoch \1ardcl."selbe Aufwand :t'iir lm Auslan.d lebende 

Gastarbeiterkinder in diesen Jruu~en ? 

3n Bestehen Unterlagen darüber!) '-1/1e sich dle Ul'lterhalts= 
l\:osten für Kinder in den wichtigstem Herkunftsländern 

0.01'" Gastarbeiter zu den Unterhal tslcosten fUX' Kinder im 

Inland verhalten; und - \',enn ja ~ '\lJelchesBild ergibt 
sich '? 

4r. Läßt sich unter Berlicksichtigung tmterschiedlicher 
Unterllal tslcoaten die gleiche Beihl1fenhöhe rechtfertigen ? 

5~ Welche Schlußfolgerungen ergeben sich vom budgetären 
Stal1.dpunlct aus der 8.11teJ_lsmässig ständlg 1tJa.chsenden '­

Inanspruchnab.t"lH~ der J1Ii ttel des Familienlastenausgleicha 

für dj.~,! im Ausland lebenden Gastarbei te:'i:"kinder ? 

Wlen~ sm 3~ April 1973 
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